
 FACHKRÄFTE 

Das letzte Mal als ich diesen Brief verfasst habe war hier der 
Start für die Sommerferien. 
  
Ich hatte zwei Wochen Urlaub und habe die Zeit hier im 
schönen Santani verbracht. Ich habe meinen Co-Worker-
Kollegen bei der Maisernte geholfen und dabei ein Fahrsilo 
erstellt. Um die regenarme Zeit für die Kühe erträglicher zu 
machen, ist Futter notwendig, welches wir dank der Maisernte 
vorrätig haben. 
 
Außerdem musste ich zwei Mal nach Asuncion reisen, da das 
dortige Migrationsamt, das Dokument, dass von dem hier 
ansässigem Arzt nicht anerkannt hatte. Meine Vermutung liegt 
darin, dass der Arzt wollte, dass ich persönlich bei ihm 
auftauche. Trotz dieser Umstände haben alle Besuche dorthin 
reibungslos funktioniert und ich bin wieder wohlbehütet 
angekommen. 
 
Meine Tätigkeit in der Schule: 
 
Unter der Woche bin ich der Tätigkeit wie üblich nachgegangen 
und habe die Klimaanlagen gereinigt und noch darauf geachtet, 
dass das Grundstück wie nach einer schwäbischen Kehrwoche 
aussieht. 
Mit der Zeit sind die Rutschen, die aus Holz konstruiert worden 
waren für die Kinder, alle morsch und marode. Somit haben wir 
neue Rutschen aus Stahl hergestellt. 
 
Seit dem 16. Februar hat die Schule offiziell wieder ihren 
Betrieb aufgenommen, trotz der Pandemie gab es keine 
Einschränkungen. Man musste sich in Sicherheit bringen, da so 
viel Verkehr vor der Schule zum Schulbeginn war. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Leitvers: Dein Wort ist meines Fußes Leuchte und ein Licht auf meinem Wege. Psalm 119, 105 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 

Jeremias Jarck | März 22 | Rundbrief #2 

Liebe Freunde,  
Der Motorradkurs hat bereits auch wieder Fahrt aufgenommen 
und gestaltet sich als sehr unterhaltsam. Meine Spanisch 
Kenntnisse verbessern sich, weshalb ich mich deutlich besser 
einbringen kann. Mittlerweile sind sogar 5 Mädchen in dem 
Kurs vertreten, was mich sehr freut. 
  
Die Erwachsenenweiterbildung für Motorradtechnik, welche 
samstags stattfindet, hat auch wieder begonnen, weshalb 
meine entspannten Tage vorbei sind.  
 
Wie es mir persönlich geht: 
 
Die Temperaturen seitdem ich mich das letzte Mal gemeldet 
habe, liegen im Schnitt bei 37 – 40° C, jedoch ist das kein 
Grund zur Sorge liebe Freunde, man gewöhnt sich daran 
schnell und möchte es irgendwann nicht missen. Jetzt kommt 
laut den Einheimischen hier der sogenannte Winter, dieser soll 
bitterkalt werden. In meinem nächsten Bericht erzähle ich euch, 
wie es hier im Winter zugeht und welchen Tätigkeiten ich 
nachgehe. 
 
Leider kann ich das Thema Aufenthaltsgenehmigung noch 
nicht abschließen. Die Verwaltung gestaltet sich wie in 
Deutschland etwas schwierig. Momentan weiß nicht einmal 
mein Vermittler in Asuncion was das Problem ist, aber es wird 
sich sicher lösen und ich werde davon berichten. 
 
Seid gesegnet, Jerry.  

Jeremias Jarck 
Barrio Nu Poi, San Estanislao, Paraguay 
Whatsapp +595 984199327; jermatjar@gmail.com 
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Die Oberstufe durfte sich am Schweißgerät ausprobieren 
di 

Anlässlich zum 13. Jahrestag der Schule wurden unsere Betonzahl 0 durch 3 ersetzt. 
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Der Schulhof mit der  

Nationalflagge 

Fundament und Treppe haben wir nicht gebaut 
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GEBETSANLIEGEN 

Danke Bitte 

 Gesundheitlich geht’s mir gut  
 Für 13.-jähriges Bestehen der Schule 
 Für alte Freundschaften ohne die wäre der 

Visumsantrag schwieriger 

 In 4 Wochen müsste ich mein paraguayischer 
Personalausweis erhalten  

 Für bessere spanisch Kenntnisse 

www.coworkers.de

Die Mädels beim Speichen einsetzen 

Ich beim Schweißen der neuen Rutschen 

„Vielen für eure Gebete und eure finanzielle 
Unterstützung“  


